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DER Jahresanfang ist die hohe Zeit
der Propheten. Astrologen und
Chiromanten, Totenheschwörer und andere

Hellseher sagen uns genau voraus, was
das neue Jahr bringen wird. Ihre
Prophezeiungen sind sehr verschieden, aber in
einer Hinsicht sind sie sich gleich. Ob sie

von Turban gekrönten Orientalen oder

einfachen Leitartikeischreibern an

Quartieranzeigern stammen, ob sie aus den

Sternen oder dem Kaffeesatz abgelesen
werden — sie erweisen sich alle, immer
wieder, als falsch.

ES liegt im Beruf der Propheten,
Schwarzseher zu sein. Die Rolle der Kas-

sandra liegt ihnen besser als die des

Apothekers Coué. Auch heute werden die

Zeitungen voll von düstern
Neujahrsbetrachtungen sein, von Kriegsbefürchtungen,

von Voraussagen wirtschaftlicher
Verelendung und politischen Katastrophen.

Der Untergang Europas wird einmal

mehr durch die Spalten der Presse

geistern.

WIR begreifen es wohl, dass die

Erwartungen für das neue Jahr auf einen
düstern Ton gestimmt sind. Die Ereignisse

der letzten Dekade haben uns den

Fortschrittsglauben, dass die Geschichte
eine Leiter sei, auf der wir jedes Jahr
eine Sprosse höher steigen würden, ins

Wanken gebracht. Er scheint uns heute

SHOT

de/i d&uuuigeb&v

vermessen. Aber ebenso vermessen wäre

es, in das Gegenteil zu verfallen und den

frisch fröhlichen Fortschrittsglauben mit
dem Glauben an den unausweichlichen

Untergang zu vertauschen.

WENN uns die letzten Jahre etwas

gelehrt haben sollten, so ist es Bescheidenheit.

Gewiss, keiner kennt den Ausweg

aus den politischen und wirtschaftlichen

Wirrnissen der Gegenwart.
Bestimmt am wenigsten jene, die behaupten,
ihn voraussagen zu können. Nur beweist

das noch lange nicht, dass es keinen

glücklichen Ausweg geben kann.

ES heisst in einem Kirchenlied:

« Bist du doch nicht B.egente,

Der alles führen soll.

Gott sitzt im Regimente
Und führet alles wohl. »

DAS Kirchenlied ist alt, aber seine

Wahrheit ist so tief, wie am ersten Tage.
Die einzige menschenwürdige Einstellung
dem Schicksal gegenüber ist die des

Vertrauens. Es zu erhalten und zu mehren,
ist das wichtigste für jeden einzelnen von

uns, aber auch für den Bestand unseres

Vaterlandes.

Glückliches Neujahr!
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OOO lndresnnlnng ist àie dol^e 7.eit

àsr Oropdetsn. Vstrologsn unà (ldiro-
innnten, Ootsndescdwörsr unà nnàers

OIslIssdsr sngsn uns gsnnu vornus, wns
àns neue lndr dringen wirà. Idrs Oropds-
^siungsn sinà sslir vsrscdisàen, nder iu
einer Ilinsicdt sinà sis sied glsicd. Od sis

von Ourdnn gsdrönten Orisntnlsn oàer

einlncdsn Oeitnrtidslscdreidsrn nn ()unr-
tiernn^eigern stnininen, oiz sie nus àen

8ternen oàer àein Onllsesnt? ndgelsssn
weràen — sie erweisen sied aile, innnsr
wieàsr, nls lalscd.

O8 liegt iin lZerul àsr l^raxlieten,
8cdwnr?ssder ?u sein. Ois lìolls àer Ons-

snnàrn liegt idnsn desssr nls àie àes Vxo-
tdedsrs Loue, Vucd dents weràen àie

Leitungen voll von àûstsrn dleujndrs-
detrnedtungsn sein, von Orisgsdslürod-
tungen, von Vornussngen wirtsednltlieder
Verelendung unà xolitiscden Ontnstro-

pden. Osr Ontergnng Ouropns vvirà ein-
innl insdr àurcd àie 8pnlten àsr Oresse

geistern.

^Vlll degrsilsn es wolil, ànss àie

Orwnrtungen lür àns neue Indr nul einen
àiistern l'on gsstiinrnt sinà. Ois Orsig-
nisss àsr letzten Oedaàe dnden uns àen

Oortsedrittsglnudsn, ànss àie Ossedicdte
eine Oeitsr sei, nul àsr wir jeàss lndr
sine 8prosss dödsr steigen wiiràsn, ins
^Vnnden gsdracdt. Or scdeint uns dents
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vermessen. Vder edenso vsrinssssn wäre

es, in àns Oegsnteil?u vsrlnllen unà àen

lriscd lrödlicdsn Oortscdrittsglnudsn init
àsin O louden on àen unnusweicdlicden

Olntsrgnng xu vertnuscden.

'iVOdldl uns àie letzten lndrs etwns

gsledrt dnden sollten, so ist es Lsscdei-

àendsit. Oswiss, deiner dsnnt àen Vus-

weg nus àen politiscdsn unà wirtsednlt-
liedsn Wirrnissen àsr Osgsnwnrt. Ile-

stirnrnt nin wenigsten zens, àie dsdnuptsn,
idn vornussngen ?.u dönnsn, dlur dsweist
àns nocd lnngs niedt, ànss es deinen

glücdlicden Vusweg gsdsn dnnn.

O8 deisst in sinsin Oiredenlisà:

« List -lir eêoc/r LsFente,
Osr ai/e.5 /û/rrerî so/i.

Oott vàt irn LsKirnente
Onci /ü/?rst ai/s5 »

OV8 Kircdenlieà ist nlt, nder seine

^Vndrdsit ist sa tisl, wie nin ersten Onge.

Ois einzige nrsnsodsnwûràigs Oinstellung
àern 8cdiedsnl gsgsnüdsr ist àie àes Ver-
trnusns. Os ?u srdnltsn unà ?.u nrsdren,
ist àns wiedtigsts lür jeàsn einzelnen von

uns, nder aucd lür àen Ilestnnà unseres

Vnterlnnàes,

<?/nc/r/ic/z« Veu/«/lr/
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